
 
 
 
 
 
 
 

Verleihung des Preises PRO EHRENAMT 2005 
am 5. Dezember 2005 in Frankfurt 

 

 
 

-  Lauda t io  fü r  den  Ra t  de r  S tad t  No rdhorn  -  
 

E s  g i l t  d a s  g e s p r o c h e n e  W o r t   

 

 

 

Städte und Gemeinden sind für die Förderung des Vereinssports und damit auch un-

mittelbar für die Förderung des Ehrenamts im Sport von zentraler Bedeutung. Wenn 

die Unterstützungsleistungen auf dieser politischen Ebene spürbar nachlassen oder 

gar wegbrechen, ist Gefahr im Verzuge. Umso wichtiger ist es für den organisierten 

Sport, gerade hier Partner an seiner Seite zu haben, die weit über Lippenbekenntnisse 

hinaus das bürgerschaftliche Engagement gezielt fördern. 

 

Mit dem Preis PRO EHRENAMT zeichnet die Jury 2005 eine Institution aus, die dies 

seit Jahren in vorbildlicher Art und Weise tut: den Rat der Stadt Nordhorn. Bei der Pla-

nung ihrer Aktivitäten baut die Stadt jedoch nicht allein auf den Sachverstand ihrer 

Politiker, sondern lässt sich vom „Arbeitskreis Ehrenamt“ beraten, dem Ehrenamtliche 

aus den unterschiedlichsten Institutionen angehören. Dies und die Vielfalt der Ideen 

bei der Förderung des Ehrenamts haben die Jury überzeugt. 

 

 

 

 

 



Dabei ruht das Nordhorner Modell auf zwei Säulen. Zum einen auf der institutionelle 

Förderung durch gezielte Schulungs- und Qualifizierungsangebote in Zusammenarbeit 

mit der Volkshochschule und dem Kreissportbund - ergänzt durch Vortragsveranstal-

tungen zu aktuellen Themen. Diese Maßnahmen werden von der Stadt finanziell ge-

fördert. 

 

Die persönliche Förderung der Ehrenamtlichen bildet die zweite Säule und beinhaltet, 

neben den im besten Sinne traditionellen Ehrungsveranstaltungen, eine bunte Vielfalt 

an Vergünstigungen wie den kostenlosen Eintritt bei Sportveranstaltungen, Zuschüsse 

für VHS-Kurse oder eine Vielzahl an Preisermäßigungen im Bereich Kultur und Frei-

zeit – abgerundet durch die Fahrt mit den Stadtbussen zum Null-Tarif. All diese Vortei-

le erhalten die ehrenamtlich Engagierten mit ihrem Ehrenamts-Pass, der jährlich an 

100 besonders verdiente Mitbürger und Mitbürgerinnen vergeben wird. 

 

Aus diesen wenigen Beispielen ist eine politische Grundhaltung gegenüber dem Eh-

renamt abzulesen, wie wir sie uns im Sport auf allen Ebenen nur wünschen können. 

Das bürgerschaftliche Engagement wird hier nicht als Selbstverständlichkeit gewertet, 

sondern als individueller Beitrag zur aktiven Gestaltung unseres Gemeinwesens, den 

es zu würdigen gilt. Dabei wird auch nicht verkannt, das die Förderung und Stärkung 

des Ehrenamts ein dynamischer Prozess ist und auch bleiben muss, um zeitgemäß zu 

sein. Die kontinuierlich Beratung der Stadt durch den „Arbeitskreis Ehrenamt“ ist nur 

ein Indiz dafür. 

 

Der Deutsche Sportbund (DSB) zeichnet den Rat der Stadt Nordhorn mit dem Preis 

PRO EHRENAMT 2005 in der Kategorie Politik aus! 

 


